
Stiftungen für die Zukunft Lübecks

Annette Borns
Kultursenatorin der Hansestadt Lübeck
Antje Peters-Hirt
Vorsitzende des Vorstandes, Gemeinnützige Stiftung Sparkasse zu Lübeck
Dr. Helmuth Pfeifer
Vorsitzender des Vorstandes, Possehl-Stiftung
Bernd Saxe
Bürgermeister der Hansestadt Lübeck

Moderation: Björn Engholm
Ministerpräsident a.D.

Vorträge

> Warum sollte ich Stifter werden?
> Stiftungsgeschäft und Satzung
> Anerkennung und was jetzt?
> Fundraising für Stiftungen
> Bürgerstiftungen
> Haftung und Absicherung bei Vermögensschäden in Stiftungen
> Management von Stiftungen
> Nachhaltigkeit u. ethische Aspekte bei der Kapitalanlage von Stiftungen
> Sicher und ertragreich anlegen - Widerspruch oder Herausforderung?
> Steuerbefreiung und wirtschaftliche Betätigung von Stiftungen
> Steuerliche Besonderheiten für Stifter, Zustifter und Spender
> Die Treuhandstiftung
> Unternehmensstiftungen
> Die Wahl des passenden Vermögensverwalters

16 Uhr Peter Rühmkorf

Komm raus aus deiner Eber-Einzelbucht, 
aus deiner Ludergrube ...
Vor dir das Meer und hinter dir 
die Waschmaschine ...
[„Komm raus!“, 1975]

Peter Rühmkorf, geboren in Dortmund und Träger zahlreicher
Auszeichnungen, ist „der größte lebende Vers-Virtuose Deutschlands“
(Hans Magnus Enzensberger). Neben dem lyrischen Werk schreibt
Rühmkorf Essays über Literatur, Politik und Kunst, aufgeklärte Märchen,
Theaterstücke, veröffentlichte mit 43  Jahren eine Autobiographie und
seit Mitte der 1990er Jahre Tagebücher.

Peter Rühmkorf
Schriftsteller

Grußwort

„Das Wenige, das du tun kannst, ist viel.“ Der Friedensnobel-
preisträger Albert Schweitzer hat seine eigenen Worte vorgelebt.
Er hat mit seinem großen persönlichen Einsatz gezeigt, wie viel
der Einzelne für die Gesellschaft bewirken kann. Und unser
Gemeinwesen braucht Menschen, die Verantwortung über-
nehmen und Gutes tun – wie die Stifterinnen und Stifter in
Schleswig-Holstein. Ihnen allen möchte ich an dieser Stelle von
Herzen danken.

Denn die mehr als 500 privaten Stiftungen in unserem Land
übernehmen wichtige Aufgaben, die der Staat häufig nur be-
grenzt oder gar nicht leisten kann. Von ihrem Engagement pro-
fitiert neben zahlreichen sozialen Anliegen vor allem auch die
Kultur in Schleswig-Holstein. Ohne private Stiftungen müssten
wir wohl auf die Werke zahlreicher Kunsttalente verzichten.
Auch das Nolde-Museum in Seebüll wäre zum Beispiel nicht
denkbar; der Dom zu Lübeck wäre nicht so, wie wir ihn heute
kennen.

Nach dem großen Erfolg der Premiere im Jahr 2003 soll auch der
zweite „Schleswig-Holsteiner Stiftungstag“ als Plattform für den
Austausch und die Zusammenarbeit zwischen Stiftungen dienen.
Er soll ihre Leistungen bekannter, aber auch den Bürgerinnen
und Bürgern Mut machen. Mut, womöglich lange gehegte Über-
legungen in die Tat umzusetzen und selbst als Stifter aktiv zu
werden. Mut, einen wichtigen Beitrag zu leisten, um Schleswig-
Holstein noch mehr voranzubringen.

Mein Dank gilt der Stiftung "Schleswig-Holsteiner Stiftungstag",
die diese Veranstaltung aus der Taufe gehoben hat. Möge der
Stiftungstag 2006 dazu beitragen, den Stiftungsgedanken mit
seinen vielfältigen Möglichkeiten der Hilfe und Unterstützung zu
verbreiten und den Bürgersinn in unserem Land weiter zu stärken.

Peter Harry Carstensen
Ministerpräsident des Landes Schleswig-Holstein

Das Programm

10 Uhr   Eröffnung (im Schuppen 6) 

Dr. Michael Eckstein
Vorsitzender der Stiftung Schleswig-Holsteiner Stiftungstag

Peter Harry Carstensen
Ministerpräsident des Landes Schleswig-Holstein

Bernd Saxe
Bürgermeister der Hansestadt Lübeck

11 – 16 Uhr   Markt der Stiftungen und Workshops

Stifter und Stiftungen im Gespräch

Diskussionsrunden

Stiftungen für die Kultur – Chancen und Möglichkeiten

Dr. Rolf-Peter Carl
Leiter der Kulturabteilung, Staatskanzlei des Landes Schleswig-Holstein
Herbert Gerisch
Vorsitzender des Vorstandes, Herbert-Gerisch-Stiftung
Dr. Dominik Freiherr von König
Generalsekretär, Stiftung Niedersachsen, Leiter des Arbeitskreises Kunst und Kultur
des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen
Ralf Klaßmann
WP / StB Dipl.-Kfm, BDO Deutsche Warentreuhand AG
Dr. Christina Schroeter-Herrel
Leiterin Kunstberatung, Private Wealth Management Deutsche Bank
Rolf Teucher
Vorsitzender des Vorstandes, Landeskulturverband Schleswig-Holstein

Moderation:  Hanjo Kesting
ehem. Leiter NDR-Hauptredaktion Kulturelles Wort

Stiftungen für die aktive Bürgergesellschaft

Helmut Burmester
Vorsitzender des Stiftungsrates, BürgerStiftung Region Ahrensburg
Johannes Geilhorn
Geschäftsführer, Bürgerstiftung der Hansestadt Wismar
Ursula Pepper
Bürgermeisterin der Stadt Ahrensburg
Gerhard Raabe
Vorsitzender des Vorstandes, Bürgerstiftung der Hansestadt Wismar
Nikolaus Turner
Geschäftsführer, Kester-Haeusler-Stiftung, Leiter des Arbeitskreises Bürgerstiftungen
des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen
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Träger

Stiftung Schleswig-Holsteiner Stiftungstag

Partner

BDO Deutsche Warentreuhand AG
Deutsche Bank AG
Diakonisches Werk Schleswig-Holstein

Medienpartner

Lübecker Nachrichten
NDR 1 Welle Nord
NDR Info

Förderer

BürgerStiftung Region Ahrensburg
Ernst & Young AG
Ev. Darlehnsgenossenschaft eG
Gesellschaft zur Beförderung gemeinnütziger Tätigkeit
Hansestadt Lübeck
HSH Nordbank AG
HypoVereinsbank AG
Kulturstiftung des Landes Schleswig-Holstein
MAPRA Assekuranzkontor
Media Docks
Merck Finck & Co
Michael-Haukohl-Stiftung
Possehl-Stiftung
PP Business Protection
Sparkasse zu Lübeck
Treuhand-Ges. f. Handel und Industrie mbH

Stiftung Schleswig-Holsteiner Stiftungstag

c/o BürgerStiftung Region Ahrensburg
An der Reitbahn 3 · 22926 Ahrensburg
Telefon 0 41 02 - 67 84 89 · Telefax 0 41 02 - 82 34 56
anmeldung@stiftungstag-schleswig-holstein.de
www.stiftungstag-schleswig-holstein.de

Stiftungsrat:

Dr. Michael Eckstein, Michael Haukohl
Dr. Jörn Könke, Frank Schneider

 

 

SCHLESWIG-HOLSTEINER STIFTUNGSTAG 2006
Schirmherr: Ministerpräsident Peter Harry Carstensen

Einladung
6. Mai 2006
10 – 17 Uhr

Media Docks
Willy-Brandt-Allee 31a

23554 Lübeck
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Anfahrt

aus Husum, Flensburg, Schleswig, Rendsburg ...

A7 Richtung Hamburg, Abfahrt Neumünster Süd, auf 
der Umgehungsstraße zur B205, B205 Richtung 
Bad Segeberg, B206 Richtung Lübeck, Segeberger Str.,
Kempelsdorfer Allee, Fackenburger Allee bis zum 
Lindenplatz, links Richtung Holstentor, 1. links Willy-
Brandt-Allee

aus Hamburg

A1 Richtung Lübeck, Abfahrt Lübeck-Zentrum, rechts in
die Stockelsdorfer Str., im Kreisverkehr die erste rechts in
die Straße „Bei der Lohmühle“, an der nächsten Kreuzung
links in die Fackenburger Allee bis zum Lindenplatz, links
Richtung Holstentor, 1. links Willy-Brandt-Allee

10.00 Uhr Eröffnung im Schuppen 6

11.00 - 17.00  Uhr   Ausstellung u. Vorträge in den Media Docks

Stiftungsflyer RZ  21.03.2006  7:52 Uhr  Seite 2


